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Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und @ 
ſttagen täglich Abends zwiſchen 7—8 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 

Expedition: KLanggaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Rundſcha u. 

ro Berlin, 21. April. Die Kommiſſion des Herrenhauſes 
An! den Geſetzentwurf, betreffend die Zinsgarantie für das 
en age Kapital der von Stargard über Belgard nach Köslin zu 
auenden Eiſenbahn, hat die Frage über das Bedürfniß diefer 
ahn einſtimmig bejahet. In Bezug auf die von der Staats- 
egierung zur Annahme proponirte Richtung der Bahn iſt 
anerkannt, daß, da es ſich zunächſt vorzugsweiſe um Herſtellung 
einer Meliorationsbabn handelt, die Linie von Stargard nach 
Köslin mit einer Zweigbahn nach Kolberg, im Gegenſatz zu 
der gleich falls in Betracht gezogenen Linie von Stargard in 
gerader Richtung über Naugard und Greifenberg nach Kolberg, 
als die zweckmäßigere erſcheint, weil fie einem bei weitem grö- 
deren Landſtrich zu Gute kommt, größtentheils fruchtbare Gegenden 
durchſchneidet, von beiden Seiten aus erheblicher Entfernung Zu- 
uhr zu erwarten hat und größere Ausſicht auf Rentabilität 
gewährt als die letztgenannte, welche die Konkurrenz der Schiff 
fahrt zu tragen haben würde, und in ihrer Fortſetzung nach Köslin, 
em nicht zu umgehenden Sitz der oberſten Verwaltungs. Behörden 
utervommerns und des Knotenpunktes der dortigen Chauſſten, 
nahe an die Küſte gelegt werden müßte, um auf irgend eine 
ufuhr von der einen Seite her rechnen zu können. Der Antrag, 
and eine Staatsgarantie auch den projektirten Eiſenbahnen in 
teren Provinzen gewährt werden möge, inſofern ahnliche In. 
„fen, wie hier bei der Provinz Pommern, dabei in Frage 
Mmen, und die Wohlthat einer Eiſenbahn nicht anderweitig 


derlangt werden kann, wurde mit 10 gegen 3 Stimmen abgelehnt. 
iſt he 2. April. Der Miniſter⸗Präſident, Herr von Manteuffel, 
ute 


Morgens hier eingetroffen. 
Lui Die Ausſtattung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Frl befchäftige bier ſchon ſehr viele Hände, Aus der unter 
an des Herrn Wechſelmann in Schleſien feit Kurzem beſte. 
en Spitzen fabrik find zum obigen Behuf fo eben ein höchſt 
maſtvoles und koſtbarts Brautkleid, ein Brautſchleier und Taſchen. 
x hervorgegangen, welche hier bei der üblichen Ausſtellung des 
touſſeau auch zu ſehen ſein werden. f 
Ser ir erfahren, daß Herr Cabinetsrath Niebuhr zur Wieder- 
Mellung feiner Geſundheit den Sommer in Italien zubringen, 
nich eine Vertretung deſſelben in ſeinen dienſtlichen Funktionen 
a0 ſtatifinden wird. Ebenſo wird ſicherem Vernehmen nach 
Bad Hr. General v. Schöler ſofort nach Beendigung ſeiner 
für ur wiederum feine Stellung als Dirigent der Abtheilung 
perſönliche Angelegenheiten im Kriegsminiſterſum übernehmen. 
isch ach einer den Telegraphenbehoͤrden des deutſch ⸗öſterrei⸗ 
Chin Telegraphenvereins nachträglich zugegangenen Benadh- 
gung muͤſſen bis auf Weiteres ſämmtliche nach der Türkei 


ad 
area cs Depeſchen in franzöfifcer Sprache ab. 
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In der Kommiſſt dneten entſchied 
ich di on des Hauſes der Abgeordn 0 
IS Moforität für den 95 v. Gruner 'ſchen Antrag: die 
nete 85 Seiner Majeftät des Königs zu erſuchen, daß geeig · 
tig. Suri gegen das bisher in Rußland beſtandene Prohibi- 
Dieſer Nen und die beobachtete ſtrenge Grenzſperre, geſchähen. 
unde Beſchluß dürfte im Allgemeinen von dem Kaufmanns. 
nenden wamentlich ober von der an der ruſſiſchen Grenze woh⸗ 
<greußifen Bevölkerung freudig aufgenommen werden. 
Oerichtg. Bg gen Tagen kam hier der erſte Fall vor, daß ein 
fügun wilde: jüdifhen Glaubens, Namens Kayfer, auf Ver · 
9 des Juſtihminiſters Simons, als Richter beim Hiefigen 


ger D am 7 Re 


Mittwoch, 
den BB. April 1856, 
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Nan abonnirt für 1 Thtr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 


Stadtgericht inſtallirt wurde. Demſelben ſollen aber nur ſolche 
Prozeßſachen übertragen‘ werden, wo kein Eid abzunehmen. 
Dieſes Ereigniß wird beſonders von der jüdiſchen Bevölkerung 
freudig aufgenommen. 

— Seit einigen Tagen zirkulirt in der Stadt das bisher von 
keiner glaubwürdigen Seite beſtätigte Gerücht, der bisherige 
Direktor der Oberrechnungskammer, Hr. Seyffarth, habe auf 
feinen Antrag feine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt mit 
Penſion erhalten, und ſei fein Poſten dem bisherigen Direktor 
der Charité, Herrn Geheimen Regierungsrath Eſſe, verliehen 
worden. 

— Das neue Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält folgenden Ple⸗ 

narbeſchluß des K. Ober⸗Tribunals vom 18. Febr.: „Die aus⸗ 
drückliche Erklärung einer Partei, ſich bei einem im Civilpro⸗ 
zeſſe ergangenen Erfenntniffe, gegen welches ein an eine Pro- 
zeßftiſt gebundenes Rechtsmittel zuſtändig iſt, beruhigen zu wollen, 
kann auch innerbalb des Laufes dieſer Friſt nicht mehr zurückge · 
nommen werden, ſobald dieſe einmal beim Gericht abgegeben 
worden iſt; das Urtheil beſchreitet vielmehr in Folge dieſer Er⸗ 
klaͤrung ſofort die Rechtskraft.“ 
Die Zahl der Fremden, die zu der Leipziger Meſſe 
ſtrömen, iſt ungeheuer. Bei der Polizei wurden ſchon manchmal 
16,000 Fremde angemeldet; da man aber meiſt nur diejenigen 
anmeldet, welche längere Zeit in der Stadt verweilen, alſo vor— 
zugsweiſe die Verkäufer, die Eiſenbahnzüge aber mehrmals jeden 
Tag Schaaren von Zuſtrömenden in die Stadt ausſchütten, 
ungerechnet die, welche mit Poſt, in Omnibuſſen, Botenwagen, 
mit eigenem Geſchirr und zu Fuß nach der Meßſtadt wandern, 
einen Tag oder zwei Tage das Gedränge in den Straßen ver— 
ſtärken helfen, ſo wird man nicht fehl rathen, wenn man 
annimmt, daß an manchen Tagen die Bevölkerung der Stadt 
ſich verdoppelt, alſo 50, bis 70,000 Fremde gleichzeitig 
anweſend ſind. 

Köln, 19. April. Geſtern Abend wurde der Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Berghaus, Präſident der Armenverwaltung, von 
einem 75 Jahr alten Greiſe, Namens Urban, meuchelmörderiſch 
angefallen und mit einem Dolch ſchwer in die Bruſt verwundet. 
Der Meuchler flüchtete nach verübter That in ein Zimmer und 
brachte ſich dort ſelber mehrere Dolchſtiche in Leib, Bruſt und 
Pulsadern bei. Derſelbe war früher als Polizei Sergeant an» 
geſtellt, wurde aber im Jahre 1842 unfreiwillig aus dem Dienſte 
entlaſſen. Bereits im Jahre 1824 gerichtlich beſtraft, hegte er, 
wie man bebauptet, ſeit jener Zeit einen perſönlichen Haß gegen 
den damals als Ober⸗Prokurator fungirenden Herrn Berghaus. 


Wien, 19. April. Geſtern Morgen iſt der Grundſtein 
zur Votivkirche aus Jeruſalem in Wien angelangt. Der Stein 
iſt nach dem Urtheile der Sachverſtändigen ein Prachtſtück, be⸗ 
fiehend aus einer gehöhlten Unterlage und einem Deckſteine. Er 
iſt einer unterirdifchen, im Beſitze der Katholiken befindlichen 
Grotte am Oelberge, zunächſt der Grabeskirche Mariens und 
des Gartens Gethſemane, entnommen, an der Stelle, wo nach 
der Ueberlieferung Cbriſtus die Worte ſprach: „Mein Vater, 
nimm dieſen Keich von mir, doch nicht mein, ſondern dein 
Wille geſchehe.“ Die noch Übrige Zeit wird verwendet, um 
ihn bis zur Vollendung auszuarbeiten, damit er ſobin in den 
Grund gelegt werde, auf welchem ſich dieſe Denkmalkirche, ein 
Werk der Dankbarkrit und Treue des gan zen Reiches, 
erheben wird. 


— 
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Aus Wien wird der „Times“ vom 17. telegraphirt: 
„Eine der Hauptbedingungen im Friedenstraktate iſt, daß die 
Forts an der cirkaſſiſchen Küſte des Schwarzen Meeres nicht 
wieder aufgebaut werden ſollen. Kurz, an den Küſten des 
Schwarzen Meeres iſt der Status quo aufrecht zu erbalten. 
Dies iſt autentiſch.“ — Die Hälfte der öſterreichiſchen Occu— 
pationstruppen in den Donaufürſtentbümern wird ſchon jetzt, 
wie der „A. A. Ztg.“ gemeldet wird, den Rückmarſch nach 
Oeſterreich antreten. Der Befehl hierzu iſt bereits geſtern an 
General Coronini abgegangen. 

Turin, 11. April. Die Denkſchrift des Grafen Cavour 
über die italieniſchen Zuſtände, die er dem Pariſer Kongreß über- 
reichte, befchäftige die Aufmerkſamkeit der geſammten hieſigen 
Preſſe und des Publikums ausſchließlich. Was das Schickſal 
der Schrift ſein mag, Eines bleibt gewiß: der moraliſche Einfluß 
Piemonts und feine Präponderanz auf der appenniniſchen Halb- 
inſel ſind durch dieſen Mahnruf nicht wenig gewachſen, denn 
die Italiener werden nicht vergeſſen, wer in dieſer ſo ernſten 
Stunde das Wort für ſie ergriff. Daß aber eine furchtbar 
ernſte Stunde über allem italieniſchen Land liegt, dieſes weiß 
nur der recht zu würdigen, der ſelbſt in dieſem Augenblick da 
verweilt; nur der, welcher mit eigenen geiſtigen Ohren dieſem 
unterirdiſchen Getöſe lauſcht, weiß die volle Wahrheit der Pro- 
phezeihung zu ſchätzen, die Cavour muthig im Kongreßſaale 
ertönen ließ: daß, wenn man jetzt nicht daran denkt, die ita- 
lieniſche Frage zu löſen, diefelbe ſich, ehe zwei Jahre vergehen, 
Europa gewaltſamerweiſe zur Löſung aufdrängen wird. 

Auf Korſika hat ein Einwohner ein Käſtchen mit 
mehreren hundert Briefen von Napoleon aufgefunden. Dieſelben 
rühren aus dem Jahre 1785 her, kurz nach ſeinem Abgange 
von der Kriegsſchule zu Brienne. Der glückliche Finder iſt bereits 
nach Paris geeilt, um dieſe Dokumente dem Kaiſer anzubieten. 

Paris, 18. April. Graf Buol und Frhr. von Manteuffel 
haben heute Morgens mit dem erſten Zuge der Nordbahn Paris 
verlaſſen. Hr. v. Manteuffel erhielt vor ſeiner Abreiſe das 
Großkreuz der Ehrenlegion. Die übrigen Bevollmächtigten 
erſten Ranges, die bereits dieſe Auszeichnung beſitzen, erhielten 
vom Kaiſer reiche Geſchenke. Dem Grafen Buol wurde ein 
reiches Deffert- Service und dem Ali Paſcha eine prächtige Schale 
verehrt. Beide Gegenftände, wahre Meiſterwerke, ſtammen aus 
der Porcellan - Fabrik von Sévres. Außerdem ſandte Louis 
Napoleon am letzten Mittwoch, nach Beendigung des Congreſſes, 
jedem Mitgliede ein Exemplar des großen Werkes: „Jeonographie 
grecque et romaine“, als Andenken an ihren Aufenthalt 
in Paris. 

— 22. April. Der heutige „Moniteur“ enthält mehrere 
Dekrete, die nöthigen Maaßregeln, den Beginn der Zurüdführ 
rung der Armee auf den Friedensfuß betreffend, zuvörderſt die 
Auflöſung des vierten Bataillons ſämmtlicher Infanterie-Negir 
menter; jedes Bataillon aber wird, ſtatt aus 6, aus 8 Com- 
pagnieen beſtehen. Die Mannſchaften der Regimenter 101 und 
102 werden entlaſſen. Die erfte und zweite Fremden « Legion 
wird aufgelöſt und daraus zwei Fremden Regimenter gebildet. 
Das vierte berittene Chaſſeur-Regiment wird der neuen Garde— 
Kavallerie einverleibt. — Ein Bericht des Generals Epinaſſe 
meldet aus der Krim, daß die unter den Truppen herrſchende 
Epidemie aufgehört habe. 5 
Zwei Sendungen von Kranken und Verwundeten ſind aus 
dem Orient in Lyon angekommen. Nicht ein, ſondern zwei 
Lager ſollen in der Provence) gebildet werden, um unſere aus der 
Krim kommenden Truppen aufzunehmen. Das eine auf der 
Inſel Porquerolles bei Hyerts, das andere auf der Inſel Sainte 
Marguerite bei Antibes. Dieſe Iſolirung unferer Truppen hat 
zum Zweck, dem möglichen Eindringen des Typhus in die Gar- 
nifonen des ſuͤdlichen Frankreichs zuvorzukommen. Einige Sol. 
daten hatten den Keim dazu bereits in die Spitäler zu Paris 
verſchleppt. 

Madrid, 8. April. Die Anerkennung der Königin 
Iſabella II. durch Rußland ſcheint entſchieden. Wie es heißt, 
wird dieſelbe durch Kaiſer Alexander II. vor deſſen Krönung 
ſtattfinden, fo daß Spanien einen außerordentlichen Geſandten 
zu dieſer Feierlichkeit nach St. Petersburg ſenden kann. 

— Im Koͤnigl. Palaſt fiel vorgeſtern eine ſkand ami 
vor. Die „ des Koͤnigs * * wi en 2. 
Joſepha und Da. Euifa ), welche dem Hof durch ihre Mißheirathen 
entfremdet ſind, und welche nach der Revolution von 1854 wieder 
nach Madrid kamen, pflegten ſich jeden Abend in den Palaſt zu begeb en, 
um die Tertulia im Zimmer des Königs zu beſuchen. Dieſer, welcher 
ebenſo wie die Königin, einen gerechten Groll gegen die Infantinnen und 
Don Enrique hegt, weil fie, ohne beſondere Exlaubniß einzuholen, an 
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| 
den Hof zuruͤckkehrten, befahl den Hellebardieren, die Infantinnen nicht 
in ſeine Gemächer einzulaſſen, und denſelben zu erklaͤren: er werde ſie rufen 
laſſen, wenn er fie zu ſehen wuͤnſche. Dies geſchah, als die drei Infantinnen 
mit dem Infanten Don Enrique erſchienen; als aber der Hellebarbilk | 
feinen Befehl denſelben mittheilte, trat Don Enrique mit ſeinen Schwe 
ſtern wuͤthend in die Gemächer feines Bruders, und ſtieß gegen denſelben 
Beleidigungen und Drohungen aus, bis dieſer die Wache rief und feine 
vier Geſchwiſter fo aus dem Zimmer ſchaffte. Die Energie des Könige 
gegen letztere iſt um ſo mehr zu loben, da dieſelben Verbindungen mi 
der Demokratie unterhalten, welche die Würde des Thrones zu kompro⸗ 
mittiren geeignet ſind. 

London, 18. April. Der Lord Mayor gab geſtern im 
Manfion Houfe ein großes Diner zu Ehren des neuen amen! 
kaniſchen Geſandten, Herrn Dallas, und brachte die Gefundhell 
des Herrn Dallas aus. Dann ergriff der amerikaniſche Geſandle 
das Wort. Er ſprach davon, wie fein Aufenthalt in England 
vom Augenblicke ſeiner Landung an eine ununterbrochene Reibe 
von Kundgebungen des herzlichſten Willkommens und der freund“ 
lichſten Gaſtlichkeit geweſen ſei, und betheuerte, daß von fein 
Seite Alles aufgeboten werden ſolle, um den engliſch- ameriks“ 
niſchen Zwiſt einer freundſchaftlichen Schlichtung entgegen 
führen. Schließlich wünſchte er den Engländern Gluck zur Dr 
endigung des Krieges und pries die Segnungen des Friedens. 

— Die beftigen Stürme im Kanal, in Folge deren ſchon feit 
mehreren Tagen die continentalen Poſten ſehr verſpätet anlangen, 
richten unter den Schiffen und an den niedriger gelegenen Küſten“ 
ſtrichen großen Schaden an. Die Zahl der bei Lloyds gemel⸗ 
deten Havarieen größerer und kleinerer Art iſt eine Legion. 

Reval. Der Landtag hatjdem General Grabbe und 
General⸗Major Tottleben (dem Vertheidiger Sebaſtopols) 
Indigenat der eſthländiſchen Ritterſchaft verlieben. 

Petersburg, 18. April. Der Kaiſer iſt am 10. April 
um 4 Uhr Morgens in Moskau eingetroffen. Noch an dem“ 
ſelben Tage, um 7 Uhr Abends, fand in Moskau in Gegen“ 
wart des Kaiſers im Georgsſaale des Kreml die Anheftung det 
neuen, dem Leib-Grenadier-Negiment auf Anlaß feines hundert 
jährigen Jubiläums verliehenen neuen Fahnen ftatt, fo wie det“ 
jenigen Fahne, welche dem Alerander-Kadetten- Corps für Waiſen, 
das bis dahin keine Fahne hatte, verliehen wurde. 

— 21. April. Petersburger Berichte melden, daß die Aus 
fuhr von Pferden, Rindern, Schweinen, Fleiſch, Schaffellel, 
Tuchen, Leinwand, Tauen, Stricken, Heu, Spiritus und KOM“ 
branntwein aus Rußland und dem Königreich Polen geſtattet 
iſt. Ferner wird gemeldet, daß in 17 Gouvernements und 
Königreich Polen der Kriegs zuſtand aufgehoben worden iſt. (K. H. g. 
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Stadt Theater. 


Gaſtſpiel des Herrn Emil Devrient. 4 
Stücke, wie „der Majoratserbe“ dürfen uns eben 1 
noch mit einer ſo überaus gelungenen Darſtellung in der Haup! 
rolle, wie die Emil Devrients, vorgeführt werden, wenn!“ 
noch glücken ſoll, unſer heutiges Publikum dafür zu intereſſirel 
Die Handlung iſt für die vier, nicht eben kurzen Akte, etwa 
gar zu einfach. Aber was tbut das? Emil Devrient 5 
der Künfiler mit der „ſchaffenden Gewalt,“ welcher im Stan 4 
ift, dem unbedeutendſten Werke Reiz zu verleihen, dem ſchwächſtel 
Kindlein der dramatiſchen Literatur ſeinen belebenden Odem 11 
zuhauchen, an welchem es zu nie geahnter Lebenskraft erſtarke 
Niemals würde dieſer Majoratserbe mit ſolchem Glanze N 
ganz Deutſchland gezogen ſein, hätte er nicht ſeine Neifen 0 
dem Koffer Emil Devrients gemacht. Alles was aber eg 
diefem Character nur abgelauſcht und in ibn hinein getrage 
werden kann, bat unſer Gaſt beobachtet und erfunden, und . 
möchten wohl ſagen: Dieſer Majoratserbe, Paul Scharen 
iſt viel mehr eine Figur von Emil Devrient, als von * e 
zeſſin Amalie von Sachſen geſchaffen. Diefe liebens wür, 
Ungezogenheit“ in den erſten Acten, die falt kindliche Anhand 
keit an den alten bewährten Diener, dies Vertrauen auf Mn, 
Vetter Leo, aus dem argloſeſten, biederſten Herzen entſpringe 
dieſe edelmütbige Entfagung und das Aufgeben feiner Lie die 
Gunſten deſſen, der ihn verrieth — dies Alles brachte und nr 
Darſtellung des Gaſtes in folder Naturwahtrheit zur Anſchaunt 
daß das, ſelbſt in dem aus geräumten Orcheſter, we nr 
zu Sperrſitzen eingerichtet war, überfüllte Haus, je „ 
unterbrochenen Beifallsſtürmen feine hoͤchſte Anerkennung am 
ra Ne e NE e Abd. a 
ſprach. Herr Devrient wurde nach dem Zten Ace un 
Schluſſe zwei Mal gerufen. 
In dem Stückchen „Ein Arzt“, 
erben folgte, ſteht Devrients Leiſtung als Arthur 
ohnſtreitig unerreicht und unerreichbar da. Das iſt ein 
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| Engländer, der neben dem unendlich Komiſchen in Erſcheinung 
und Sprache doch ſtets liebenswürdig bleibt und der Figur nicht 

| die Wahrſcheinlichkeit nimmt, daß ſich ein hübſches Madchen in 
ſie verlieben könne, was leider durch einen großen Tbeil unſerer 
Engländer ſpielenden Schauſpieler oft geſchieht, indem ſie uns 
Jerrbilder voll grober Unwahrheit binſtellen, durch welche man 

Kinder ſchrecken könnte. Auch in dieſem letzten Stückchen war 
der Beifall enorm und machte ſich am Schluſſe durch zwei⸗ 
maligen Hervorruf Luft. 


Lokales und Provinzielles. 


„Danzig, 23. April. Am nächſten Sonntag findet im Saale des 
Schützen auſes ein vom Muſikdirektor Herrn Richard Gense 
veranſtaltetes Mittags-Conzert ſtatt, in welchem unter andern 
anziehenden Nummern ein in großem Styl gebaltenes Quodlibet 
zur Ausführung kommt. In demſelben werden die ſchönſten 

} Bolksweiſen aller Nationalitäten in den Originalſprachen 
erklingen, in pikanter Zuſammenſtellung und in einer Form, 
welche auf mehr Kunſtwerth Anſpruch macht, als ein bloßes 
hotpourri. Unſere beſten Opernkräfte unter Mitwirkung vieler 
leſiger Dilettanten und der Theater-Kapelle werden die originelle 
ompoſition in gelungenſter Weiſe zur Geltung bringen. 

— Der in Elbing erbaute Fluß- und Kanal-Dampfer 
„Courier“ hat Sonntag ſeine erſte Reiſe von dort nach Berlin 
angetreten. Derſelbe iſt zur regelmäßigen Frachtfahrt zwiſchen 

bing und Berlin und vice versa beſtimmt. Um die Kanäle 
paſſiren zu können, hat das Schiff nur ein Schaufelrad und 
zwar binten am Spiegel. Die Maſchine hat 36 Pferdekraft. 
Das Fahrzeug dient hauptſachlich zum Transport von 
Kaufmannsgütern. 

— Der ſchon läangſt projektirte Hafenbau bei Tolkemit 
ſoll nun in dieſem Sommer zur Ausführung kommen, aus 
welchem viele Vortheile für dieſe Stadt und die dortige 
Gegend erwachſen. 

Königsberg, 21. April. Hier eingetroffene Nachrichten 
eus Petersburg melden, daß die Admiralität die Anzündung 
lummtlicher Leuchtthürme, fo wie die Auslegung der Seezeichen, 

ohen und Baaken in der Oſtſee, dem Finniſchen und Bothniſchen 
Meerbuſen und im Weißen Meere befohlen hat. — Die 
. H. 8.“ bringt eine Depeſche aus Petersburg vom 21. d. 
0, nach welcher laut Tagesbefehl vom 17. die Reichswehr 
( Poltschenie) entlaſſen werden fol. — Der Graf Orloff iſt 
R. Stele des Fürſten TſchernitſchefFf zum Präſidenten des 

eichsraths und des Miniſter⸗Conſeils ernannt worden. 
nüch Die Idee zum Bau einer Eiſenbahn von Königsberg 
. Pillau, mit deren Ausführung auch der Herr Handels. 
miſter ſich einverſtanden erklärt bat, wird mit Freuden begrüßt. 

8 Ver endung unferer Landesprodukte, namentlich an Getreide 

Holz, über das Haff nach dem Meere zu, wird theils 

den niedrigen Waſſerſtand des Haffes zur Sommerzeit, 

Gi durch das bis tief in das Frühjahr auf ihm liegende 

Fri ſehr erſchwert. Auch ſchließt das Samland reiche Schätze 

N ſich an Waldungen und Torfbrüchen, die mit Leichtigkeit 

ann durch dieſe Eiſenbahn ausgebeutet werden könnten, wodurch 

u zunehmenden Theuerung des Brennmaterials Schranken 

75 werden würde. Das Unternehmen wird um fo leichter 

re führbar, als eine Eiſenbahn längs der ſamländiſchen Haff · 
e auf keine Terrainſchwierigkeiten ſloͤßt. 


Reue dom berg. Jenſeits der Grenze des Inowraclawer 
aug , in Ruſſiſch⸗Polen, iſt die Rinderpeſt aufs Neue wieder 
brochen und zwar dadurch, daß auf einem Gute, wo die 
erde von der Krankheit weggerafft war, die neu ange. 
vorher Ninder in die alten Ställe gebracht wurden, ohne daß 
Dem geile ſorgfältige Reinigung vorgenommen war. — — 
im vo kaufmann C. W. Schulz von hier kamen in Dirſchau 
Thaler Jabre Werthpapiere im Betrage von einigen Tauſend 
Gel Kr abhanden. Derſelbe hatte ſeine Reiſetaſche mit dem 
auf ze egen laſſen und den Verluſt erſt bemerkt, als er bereits 
aber 1 Zuge nach Bromberg ſich befand. Die Taſche war 


den ein, 
80 ngeleitet, um wieder in den Befig des Geldes zu gelangen. 
dn 56g, 
no 00 


Februar d. J. wollte ein Fremder (ein Packmeiſter bei der 
Eiſenbahn) einen dieſer Pramienſcheine, den letzten, à 100 Thlr. 
in Berlin bei einem Bankier verkaufen und wurde hierbei an» 
gehalten. Derſelbe geſtand bei feiner Vernehmung, die Reife- 
taſche mit den Papieren in Dirſchau gefunden zu haben und 
gab auch an, wo er die andern 4 Prämienſcheine verkauft habe. 
Den Betrag für die erſten 3 fand man in feiner Wohnung vor. 
Herr Schulz wird nach beendigter Unterſuchung wohl in den 
Beſitz der ganzen Summe kommen. (Br. W.) 


Vermiſchtes. 


„ Die Heringsfiſchereien für das Jahr 1855 —56 find 
beendet. Es wurden an den Küſten von Schottland, England 
und Frankreich im Ganzen 3064 Laſt von 2,087,529 Fr. 19 C. 
Werth gefangen. 

„ In Hannover hatte ein Kavalleriſt gewettet, die eine 
engliſche Meile lange Herrenhäuferallee ſtehend auf dem 
Pferde im Trabe hinauf und herunter zu reiten. Er gewann 
richtig die Wette. 
nn nn I — 

Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 22. April 1856. 


3 . Brief Geld. | Sf. Brief Geld 
Dr, Freiw. Anleihe 43 — 1003 Poſenſche Pfandbr. 34 — | 892 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 1013100 f] Weſtpr. do. 31871 86% 
do. v. 18524 1018 1003 Pomm. Rentenbr. 4 952 954 
do. v. 185448 1018/1005 Poſenſche Rentenbr. 4 9223 — 
do. v. 1855 4 101101 [Preußiſche do. 4 965 96 
do. v. 1853 4, 96 964 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1323 — 
St.⸗Schuldſcheine 38 861 854 Friedrichsd'or — 1372 13 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1503 — And. Goldm. a5 Th. — 11 105 
Präm.⸗Anl. v. 185535 1138/1125 Poln. Schatz⸗Oblig. 4833 824 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 — | — | do. Gert. L. A. | 5944 933 
Pomm. do. 34) 943) — | do. neueſte III. m. — 943| 935 
Poſenſche do. 4 | — | 9931 do. Part. 500 Fl.] 4 — 873 
Shiffs-Nahridhten. 

Angekommen am 22. April. 

J. Plyktje, Herm. Hendr., v. London, m. Cement. J. Key, 


Vixen., v. Barrowſtable; R. Jefferſon, Supply, v. Seaham; u. 

W. Starm, Regalia, v. Hartlepool, m. Kohlen. H. Niebuer, Maria, 

v. Aaleſund, u. A. Walcker, Maria, v. Bergen, m. Heeringen. 
Angekommen am 23. April. 

W. Braun, Johanna Eliſe, v. Stettin, u. M. Beck, Gottfried, 
v. Neroe, m. Gütern. O. Hoekotra, Anna, u. R. Luckien, Marg. 
Wilh., v. Thiſted, m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

C. Mohr, Auguſte, n. Hull; P. Spiegelberg, Jean Paul, n. St. Na⸗ 
zaire; J. Bogen, Juliane, n. Oldenburg; C. Rathke, Diana, n. 
Grimsby; D. Gohrband, Oberon, n. Dundee; F. Prehn, General 
v. Wrangel, n. Holphead; N. Sturm, Conr. Wilh., n. Bridgewater; 
H. Schwartz, Mathilde, n. Stolpmuͤnde; J. Schröder, Germania; 
J. Caathers, Lady Aberdour; u. F. Schwartz, Friedr. Wilh. IV., n. 
London, m. Holz, u. H. Wilcke, Guſtav, n. Memel, m. Ballaſt. 


Retour: 
Auguſte, F. Brandhoff, u. Emilie, J. Wendt. 
— — ——— — — — 
An gekommene Fremde. 
Den 23. April 1856. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Oberſt und Kommandeur des 1. Artillerie-Regiments Freiherr 
v. Troſchke a. Königsberg. Der Major u. Artillerie⸗Offtzier v. Platz 
Hr. Witt a. Danzig u. die Herren Kaufleute Hampe a. Quedlinburg, 
Wecker a. Frankfurt a. M., Eichholtz a. London u. Ephraim u. Jacobi 
a. Berlin. 

Schmelzers Hotel. 

Hr. Kaufmann Schröder a. Marienwerder u. Hr. Oekon. Reichel 
a. Elbing. 

Hotel de Berlin: 

Die Herren Kaufleute John Major a. Neapel u. L. Elias a. 
Braunſchweig. Hr. Rentier Müller a. Alt: Paleſchken. Hr. Gutsbeſ. 
Heidenreich a. Rüdsdorf u. Hr. Aſſeſſor Küfter a. Frankfurt. 

Deutſches Haus: 

Hr. Lithograph Müller a. Nordhauſen. Hr. Wagenbauer Schmidt 
a. Bromberg u. die Herren Kaufleute Quirling a. Neuteich, Sthmann 
a. Dirſchau u. Banſet a. Böhmen. 

Hotel d' Oliva. . 

Hr. Kaufmann Heck a. Berlin u. Hr. Gutsbefiger Losmann 
a. Glowitz. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Maurermeifter Münchau a. Pr. Stargardt. Die Herren Kaufe 
leute Roſenfeld a. Marienburg, Hirſchberg a. Elbing u. Ernſt n. Frau 
a. Shrug. Hr. Kunſtgärtner Ziertmann a. Bekau u. Hr. Gutsbefiger 
Ziehm a. Spreuden. 
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Stadt Theater. 

Donnerſtag, den 24. April. (Ab. susp.) Vorletzte Gaſtdar⸗ 
ſtellung des Kgl. Hofſchauſpielers Herrn Emil Devrient 
vom Koͤnigl. Theater zu Dresden. Richard's Wander: 
leben. Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen nach dem Engl. des John 
O' Keefe, frei bearbeitet von Kettel. (Richard, Wanderer — 
Hr. Emil Devrient, als vorletzte Gaſtrolle.) 

Freitag, den 25. April. (Ab. susp.) Letzte Gaſtdarſtellung des 
l. Hofſchauſpielers Herrn Emil Devrient v. Kgl. Theater 
zu Dresden. Das Urbild des Tartüffe. Luſtſpiel in 


5 Akten von Carl Gutzkow. (Moliere — Herr Emil 
Devrient, als letzte Gaſtrolle.) 
Akroſtichon. 


Ein Sohn des Ruhmes in des Gluͤcks Geleit, 
Miſcht Freuden Dir des Schickſals reiche Hand 
In Deinen Lebensbecher bis zum Rand, 

Lähmt ſelbſt für Dich den ew'gen Arm der Zeit. 


Dein glänzendes Geſtirn wird nie erbleichen, 

Es iſt kein ſchnell verloͤſchend Meteor, 

Vor ihm muß all' der kleine Flitter weichen, 

Reid) ſtrahlt aus tauſend Sternlein es hervor, 

Im Zaarenreich, im Land der ſtolzen Briten 

Erbauteſt deutſchem Genius Du den Thron, 

Nahmſt kuͤhn den Lorbeerkranz, den Du erſtritten, 
Trugft ihn hinweg zum Ruhm der Nation. * 


Proclama. 

Auf dem im hieſigen Kreiſe belegenen Gute Slawkau 
Nro. 320. des Hypotheken Buchs find aus dem notariellen 
Kaufvertrage vom 22. Juli 1846, rubr. III. No. 14., 4000 Thlr. 
welche die Frau Wilhelmine Caroline Rebeſchke geb. 
Haſſe den Carl Friedrich Wilbelm und Wilhelmine 
Dorothea geb. von Ebel Keilpflug'ſchen Eheleuten an Kauf- 
geldern rückſtändig geblieben iſt, eingetragen. 

Das aus dem Vertrage vom 22. Juli 1846 und dem 
Hypothekenrecognitionsſcheine vom 19. September 1846 nebſt 


dem Ingroſſationsvermerke von demſelben Tage gebildete Dokus | 


ment iſt verloren, weshalb alle diejenigen, welche an dieſe Poſt 


und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 


Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruch zu 
machen haben, hiermit aufgefordert werden, ſich zur Vermeidung 
der Praecluſion in dem an ordentlicher Gerichtsſtelle auf 


d. 2. September 1856, Vormittags 12 Uhr 
vor dem Gerichts Aſſeſſor Schumann anberaumten Termine 
zu melden. 

Carthaus, den 7. April 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Oeffentlicher Verkauf von Königlichen 
Dienſtpferden. 
In Folge der mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 
14. d. Mts. angeordneten Reduction des 1. Attillerie⸗Regiments 
auf die Friedensſtärke follen: a 
in Königsberg 
am 2., 3. und 5. Mai c., Morgens von 8 Uhr ab, auf Königs. 
garten etwa 450, und a 
in Danzig 
am 28., 29. und 30. April c., Morgens von 8 Uhr ab, auf 
dem Leegentborplatze etwa 250 überzählige, zum Attilleriedienſte 
aber noch vollſtändig geeignete Pferde in öffentlicher Auktion 
verkauft werden. 
Die Verkaufs » Bedingungen kommen an Ort und Stelle 
zur Bekanntmachung. 
Königsberg, den 20. April 1856. 


Kommando des 1. Artillerie-Regiments. 
1 Von den ſo ſchnell ver: 
tauften Doppel- Barèges uni 


travers in den modernſten Farben 
a 4½ Sgr. pr. Elle, jo wie ächt franz. 
Jacconets in neuen Muſtern, 
die Elle an, erhielt wieder 

M. Fischel. 


15 


von 3 Sgr. 


Eine im Königreich Polen im Gouver⸗ 
nement Warſchau, Kreis Piotrkowi, 
4 Meilen von der Eiſenbahn belegenen 
Herrſchaft von 319 Hufen culmiſch Areal, 
darunter 150 Hufen culm. Wald, 14 Ortſchaften enthaltend, 
12,000 Thlr. Real-Einkünfte, 800 Fudern Heu und 2 Brenne— 
reien ſoll aus freier Hand nebſt vollſtändigem Inventarium für 
den geringen Kaufpreis von 120,000 Thalern verkauft 
werden. 

Das Nähere zu erfabren beim Gutsbeſitzer v. Vorn 
in Neu Jaſiniec bei Poln. Krone. 


In der Miradauer Forſt, 1%; Weile von 
hier entfernt, an der Chauſſee belegen, verkaufe ich jeder Zell 
büchene Kloben à 4½ Thlr., büchene Knüppel à 2½, 2 und 
1½ Thlr. das Klafter. Kieferne Kloben à 3 Thlr., dito Knüppel 
à 2, 1% und 1 Thlr., Zaunſträuche à 1 Thlr. das Klaſter, 
Müblenwellen und alle Gattungen Nutz- und Bauhölzer, | 
wie büchene und kieferne Bohlen und Dielen. Beſtellungen 
von nicht vorräthigen Hölzern werden von mir aufs Billigſtt 
ausgeführt. Gleichzeitig mache ich bekannt, daß vom 1. M 
d. J. ab ununterbrochen jeden Montag im Gaſthof 
zu Miradau ein Holztermin abgehalten wird, wozl 
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 

Pr. Stargardt, im April 1856. 


In Beziehung an die Annonce in No. 78. des Danzige! 
Dampfboots, betreffend „Berlinische Feuer- 


Versicherungs- Anstalt“ empfehlen wit 


dieselbe zu Versicherungen aller Art gegen Feuersgefabt 
und sind zur Ertheilung näherer Auskunft und zur Annahme 
von Versicherungen bereit. 
Haupt-Agent Alfred Reinick, 
Hundegasse No. 124. und 
General-Agent für Westpreussen, 


©. H. @otitel, 
Langenmarkt No. 33. 


SSS S SEEN r 
[Eingeſandt.!] 
Unglaublich billig iſt die fo überaus reich ausgeſtattete 


Berliner Muſter- und Modenzeitung 
(bei Otto Janke in Berlin), welche in 6 Heften vlerteljaͤhrlich 
jedesmal ein fein colorirtes Pariſer Originalmodebild, ſo wie 3 
bis 7 andere große Beilagen, Muſter- und Schnitttafeln mit 
über 2000 Vorlagen jährlich liefert. In Nr. 7. befindet ſich 
neben fuͤnf anderen Beilagen eine Muſterkarte mit den neueſten 
Fruͤhlingsſtoff⸗Proben (Jaconet, Barége 2c.) aus dem großen 
Magazin des Koͤnigl. Hoflieferanten Hermann Gerſon in Paris 
und Berlin. Es ſind dazu Roben im Werthe von nahe an 
1000 Thlr. zerſchnitten worden. 

Pariſer Copirpapier zum leichten Uebertragen der Muſter 
auf das Zeug wechſelt mit Berliner Schablonen ab; Spiele von 
Hübner ⸗ Trams, Portraits, neue Taͤnze und Geſangſtuͤcke 
berühmter Meiſter, bunte Stickmuſter, Kragen- und Hauben 
Muſter, auf Battiſt gedruckt, uͤberraſchen außerdem die Abonnen? 
tinnen. Alles dies für den erſtaunlich billigen Preis von 15 Sgr. 
vierteljaͤhrlich, wofuͤr man in Danzig, Jopengaſſe 19., in 


E. G. Homann's Buch⸗ und Kunfigand? 


lung abonniren kann. 
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Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat, die Malereit, 
erlernen, kann ſich melden Vorſt. Gr. 28, bei A. Hoepfine 


Sieben fette Sole nden n Keulen ( 


Neuſtadt) zum Verkauf. 


Wetterfefte Biberſchwänze, die nicht beöckel⸗ 
ſind zu haben Hundegaſſe 121. 


Der goldbraune engliſche Vollblut 
hengſt „Kalif“ kann von 1 auf dem Gute 110 


bienezin bei Dir ſchau gegen einen Frd'ot. Sprunggel gen 
20 Sgr. in den Stall decken, und konnen daſelbſt auch 5 
aus weitern Entfernungen gegen eine billige Vergütun 


Futter und Wartung aufgenommen und verpflegt werden. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


S. Lehmann. - 


— 


